
T’heologıe Banz Anfang steht, daß SIE TSL dabe! Ist, dıe Anlıegen un Begriffe
klären und sıch dıe weıteren Aufgaben Z stellen. Es handelt sıch ıne relatıv
kleine Gruppe VO (vorwıegend protestantischen) T’heologen, dıe in ihren Jeweıligen
Kırchen nıcht unumstritten sınd. Zum anderen wırd deutlıch, daß das Anlıegen der
Mınjung T’heologie zentrale Fragen des koreanıschen Volkes, seiner Geschichte,
seiner Kunst und Liıteratur aufgreıft und damıt für ıne eıgenständıge koreanısche
Theologıe zentraler Bedeutung Ist.

Aachen Georg DVEYS

Desbruslais, Cyril Relevance of Chrıistianity ın Indıa today. The Students’
Councıl /Pune 1984; VII 114

Dıiese Sammlung VO Aufsätzen geht au orträge einer Tagung zurück, diıe Om
tudentenausschuß des Katholischen Kolleges nana-Deepa Vıdyapeeth 983 OT Sd-
niısiıert wurde. Dıe Behandlung der „Relevanz des Christentums“ im heutigen
indıschen ontext VO Relgionen und Sozialproblemen ist natürliıch VO größter
Wiıchtigkeıit. DE SOUZA, V ARAPRASADAM, PATOLE und DESBRUSLAIS
seizen sıch kritisch auseinander mıiıt den Problemen ON indischer Kırche un
sozlialer indıscher Wiırklichkeit. Die beste Auskunft ber die heutige Sıtuation
Indiens und ber Erfolg, Versagen und zukünftige Aufgabe der christlichen Kırche
g1bt ÄLFRED SOUZA VO „Indıan Socı1al Institute“, Neu Delhı

VARAPRASDAM behandelt die Raolle der Kırche VO allem ın bezug aut dıe Unge-
rechtigkeiten SCHCNH Kastenlose, Frauen und Kınder.

DESBRUSLAIS untersucht Priestertum, ult und Spiritualität der Religionen nd
der Kırche ın ıhren Jeweıls unterdrückenden und befreienden Wiırkungen als
Krıterium der Relevanz des Christentums.

Wıe unterschıedlich dıe Relevanz der Kırchen gesehen wırd, zeıgen dıe Ausfüh-
ruNngen des Hındu AÄPTE, des Muslım ENGINEER, des R.S Vertreters und
des FKxperten in Marxısmus KOTTUKAPALLY. Extrem prallen dıe Meıinungen VO

SASTRY, dem Rashtrıya Swayamsevak ang angehörend, und
RAJSHEKAR, Herausgeber der Zeıtung der Kastenlosen „Dalıt Voice“ („Stiımme

der Unterdrückten“), der den „Hındu Nazı arty“$ aufeınander.
Den einzıgen dıirekt theologischen Beıtrag ber den ınn der FEinzigartigkeit

Christı 1Im ontext ndıens bletet der Konzilstheologe OSEF NEUNER Ansonsten ırd
dıe religröse Relevanz des Christentums HUT selten angeschnıtten vielleicht weıl
dieses Detizıt der indıschen Kırche bıisher aum aufgefallen ıst.

ufts Ganze gesehen Ist das Buch VOT allem aufgrund der gegensätzlıchen
Auffassungen informativ un spannend Z lesen.

Würzburg Norbert Klaes

Soetens, Gl Recueıl des Archives Vıiıncent Lebbe Pour L’eglSse Chinoise IL
Une Noncıuature Pekin en (Cahıers de la RKevue Theologique
de Ouvaın 7) Faculte de la Theologi:e/Louvain-la-Neuve 1983; XIX
113

Der vorliegende Band Aus der ersten Reihe des Lebbe-Archivs VO Lebbe-
Forscher SOETENS schließt sıch AIl den and ber die Vısiıtation (GUEBRIAN'TS A88! und
befaßt sıch mıt den Plänen ZU Errichtung einer Apostolıschen Nuntiatur In Pekıng.
Im Vorwort versucht der dıe damals überaus komplızierte Sıtuation verständ-
ıch machen. Dıe Pläne der chinesischen Regierung und des Stuhls, diploma-
tische Beziehungen aufzunehmen, wurden 918 bekannt. och der Zeıitpunkt für
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dieses Vorhaben WaT nıcht gunstıig Chına hatte 9017 selbst [80)8 iLINEeTECI! Wırren
erschüttert auf der Seite der Allnerten Mächte Deutschland en Krıeg erklärt
während aps BENEFEDIKI als germanophıl galt Kom intendierte mıL der
Errichtung der Nuntıjatur 1NnE Stärkung des chıinesischen Episkopates Die Nuntıa-
{[Ur sollte das Apostolat und den einheimıschen Klerus fördern, Liısten der
Episkopabilen erstellen, Dırektiven des Stuhls übermitteln, Retormen durchtfüh-
P Dagegen ber eistete Frankreich als Protektoratsmacht ber Chına 1ı1der-
stand, we1l das Ende dieses Protektorates befürchtete, (} daß CS TSL 922 ach
der Visıtation Bıschoft (SUEBRIAN'’ gelang, 1116 chinesische Delegatur einzurichten.
Die Haltung INCENT LEBBES 7 den Plänen Koms scheint nıcht eindeutig
SCWESCH SCIMN ebenso inwlewel SC111 Freund AÄAN Co1 solche Pläne be1 der
chıinesischen Kegierung gefördert hat

Dem sechr einfühlsam geschriebenen Einführungsteil folgen Originaldokumen-
t VO allem Briefe LEBBES und Co1 [ AS neben Ausschnitten AUS chinesischen und
europälschen Zeıtungen Z/u Problem der Nuntiatur Dokumente, dıe lebendig dıe
damalıge Sıtuation un Stimmung veranschaulichen Abgeschlossen ırd der Band
durch sehr nützlıchen Index eıl

Würzburg Claudıa Collani

Soetens, Gl Recueıl des Archives Vıncent Lebbe Pour [’eglıse Chinorse II
Encyclique Maxımum ıllud (Cahıers de la Kevue Theologique de Ouvaın

Faculte de Ia Theologıe/ Louvaın la-Neuve 1983 D M  A 183
Der Band der Reihe ber INCEN/I LEBBFE soll anhand VO Dokumenten dıe

Reaktıon damalıger mıssıonNarıscher Kreise Chına auf dıe Enzyklıka Maxımum ıllud
enediıkts VO' November 919 veranschaulichen Dıe FEnzyklıka wandte
sıch dıe Miıssıonare un wurde als fundamentale Neuorientierung Zzu Verbrei-
tung des katholischen Glaubens angesehen Mıt ıhr sollte der Partıkularısmus 111 der
1SsS1onN überwunden werden und durch dıe Forderung, daß die für dıe Mıssıon
Verantwortlichen Kräfte ohne Ansehen der atıon oder Kongregation
beruten un die Miıssıonare selbst keinen Fıfer für dıe: Vergrößerung der Macht
ıhrer Heılımatländer A den Lag legen sollten Vor allem aber wurde C1IMN einheım1-
scher Klerus gefordert Die Enzyklıka WAarTrT entstanden, nachdem der aps als
Friedensstifter be1l den Friedensverhandlungen ach dem Weltkrieg nıcht akzep-
ler‘ worden War Die Enzyklıka sollte dıe moralısche Autoriıtät des Stuhls auf
internatiıonalem Jerraın wıederherstellen helfen

Eın Dokument AuUSs dem Lebbe Archıv hat zweıtellos Maxımum ıllud IHSPII'ICI‘[
nämlıch dıe Memoirres AÄAN Co1 l’A:! VO Dezember 1916 bıs Zzu Februar
917 Kardınal SERAFINI als Prätekt der Propaganda Fıde hatte S1C gelesen und
anschließend sogleıch mIl der Abfassung der Enzyklıka begonnen ach sSC1I1NECIMN

ode führte SCIMN Nachfolger VAN ROSSUM der sechr der Chınamissıon nNnieressier L

Wal, dıe Sache weıter In e1INEM Brief Co1 [’A:! a VAN ROossum werden dıe wunden
Punkte der Chına-Mıiıssıon aufgezeigt Lwa dıe Finmischung der Mıssıonare
aufende Prozesse, das Bestreben mancher Mı  J1onare, dıe chinesischen Christen
daran hındern, C1INEIT eigenständıgen selbstbewußten chinesischen Klerus Z

bılden, dıe Vernachlässiıgung der Verkündigung zugunsten gewinnbringender
Unternehmungen

Es ISL, schwier1g, anhand der Dokumente Lebbe Archiv dıe
SCHAUC Rolle INCENI LEBBES und N’TOINF. COTTAS bel der Entstehung dieser
Enzyklıka herauszufi:nden Die Briete [ .EBBES ach Rom, dıe sıch uch SCHCH
schlımme Zustände Chına wandten, WaTE WENISCT konkret un berühren,


